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Unsere Unterschriftensammlung für die Urabstimmung zum ambulanten Tarif 2027 mit einer 
Höchstgrenze von 1‘577 Tages-Taxpunkten läuft sehr gut. In etwas mehr als zwei Wochen haben 
wir bereits mehr als 1‘600 Unterschriften sammeln können und befinden uns nun auf der 
Zielgeraden. Wie soll es danach weitergehen? Dazu ein paar Überlegungen. 
 
Überblick: Es haben sich inzwischen verschiedene Formationen gegen den Tardoc-Deckel 
gebildet, was uns sehr freut, weil es zeigt, dass unser Anliegen ein allgemeines Anliegen der Basis 
ist. Teilweise greifen die Ideen allerdings etwas vor. Für den Moment gilt: Wir gehen grundsätzlich 
davon aus, dass die FMH reformierbar ist, doch muss sie sich hierzu auf ihre demokratische Struktur 
zurückbesinnen und verstehen, dass die Basis bei Grundlagenentscheiden mitbestimmen will. Was 
mit den modernen Möglichkeiten des E-Votings auch machbar ist. Letztlich geht es auch um eine 
strukturelle Verjüngung des Zentralvorstands und der Abläufe, denn das Tardoc-Debakel zeigt 
eben auch, dass diese den heutigen Herausforderungen offenbar nicht ohne weiteres gewachsen 
sind. Ideal wäre es also, wenn die FMH diese Situation als Herausforderung sieht, sich zu 
modernisieren und innerlich zu wachsen. Siehe hierzu unser neustes Papier. 
 

Einblick: Die Idee, mit einer Volksinitiative Druck aus der Bevölkerung aufzubauen, um die Politik 
zur Annullierung der Zeitdeckel-Regel im Gesetz zu bewegen, sehen wir kritisch. Es braucht hierzu 
substanzielle Ressourcen, und ohne eine Lobby in Bundesbern sind die Chancen gering, beide 
Hürden zu meistern, die einer Annahme der Initiative durch den Souverän und dann auch noch die 
der politischen Operationalisierung des Resultats im Sinn der Initianten. Auf der anderen Seite sind 
hier immer auch mögliche Gegenkampagnen und ihre Wirkung auf die öffentliche Wahrnehmung 
zu antizipieren. Wenn etwa der öffentliche Raum über Wochen mit Plakaten behängt ist im Stil 
«Stoppt die Abzocker-Ärzte», dann kann das der Medizin über die Initiative hinaus einen 
Reputationsschaden beibringen. Sollten sich FMH, Versicherer und Bund indes stur verhalten und 
nicht verhandlungsbereit sein, so wäre allenfalls auch ein solch drastischer Schritt denkbar. Im 
Moment greift das jedoch noch zu weit vor, es gilt, Schritt für Schritt zu planen und nun als Erstes 
möglichst viele Unterschriften für die Urabstimmung zu generieren.  
 

Praxisblick: Mit dem Resultat dieser Urabstimmung kann der FMH-Zentralvorstand in der Folge 
wieder zurück in die Politik und mit dem Argument eines drohenden Ärztestreiks neue 
Bedingungen aushandeln. Das kann eine einstweilige Sistierung des Gesetzes sein, eine 
Verfassungsinitiative, ein Referendum etc. Jedenfalls ist es nicht so, wie Yvonne Gilli sagt, dass hier 
nichts mehr getan werden kann – so man denn will … Wichtig für unsere Position ist es, bei allem 
verständlichen Ärger das Bild einer vernünftigen, verhandlungs- und kompromissbereiten 
Ärzteschaft zu vermitteln, denn sonst spielen wir den Gegnern in die Hände. Letztlich hat es aber 
der FMH-Zentralvorstand in der Hand, zu verhindern, dass sich Ärztinnen und Ärzte radikalisieren. 
 

Ausblick: Reichen Sie also bitte, wenn Sie es noch nicht getan haben, online Ihre Unterschrift ein 
und dies bis spätestens 24.08.2026. Auf der Basis dieser Urabstimmung sollte dann auch die 
grundlegende Frage angegangen werden, die seit Jahren im Raum steht: Wie soll die Arbeit der 
Schweizer Ärztinnen und Ärzte beurteilt werden? Klar ist, dass der de facto Alleingang der 
Versicherer in den WZW-Verfahren Unrecht geschaffen hat und ein Tardoc-Tarifdeckel weiteres 
Unrecht schaffen würde, und dies nun auch für die Patientinnen und Patienten. Über dieser Frage 
kann die FMH zerbrechen. Oder sie kann sie nutzen, um zu neuer Einheit und Stärke zu finden. 

 
Perspektiven zum 
Schweizer Gesundheitswesen 

 

04-2026 

http://www.fairfond.ch/
http://www.vems.ch/
http://www.varifo.ch/
https://docfind.ch/TP1577Loesung.pdf
https://ambulante-versorgung.ch/urabstimmung-leistungsdeckel/

